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Bezüglich der weiteren perſönlichen und der beruflichen Verhältniſſe der ermittelten Arbeits⸗
loſen muß hier auf die Veröffentlichungen der einzelnen Städte ſelbſt verwieſen werden .

Nach den Angaben der einzelnen Stadtverwaltungen erwuchſen an beſonderen Erhebungs⸗
koſten in Mannheim 61,75 „ / einſchließlich des Ausgabenrückerſatzes an das Gewerkſchaftskartell,
im Karlsruhe 46,35 M, im Heidelberg 83,39 M für beide Zählungen zuſammen , zu Durlach
7,49 / und zu Freiburg 48 / ; der Stadtverwaltung Bruchſal ſind keine beſonderen Erhebungs⸗
koſten erwachſen .

3. Der Poſt⸗Überweiſungs - und Scheckverkehr bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe
während des Kalenderjahrs 1909 .

Nachdem am 1. Januar 1909 im Reichspoſtgebiet ein Poſt⸗Überweiſungs⸗ und Shet -
verkehr eröffnet worden iſt , erſcheint es angebracht , die Ergebniſſe dieſer neuen Einrichtung im
1. Geſchäftsjahr im Gebiete des Poſtſcheckamts Karlsruhe zufammenfaſſend darzuſtellen .

Vorausgeſchickt ſei, daß das Poſtſcheckamt Karlsruhe die Oberpoſtdirektionsbezirke Karlsruhe ,
Konſtanz , Metz und Straßburg ( Elſaß ) umfaßt .

Die Zahl der Poſtſcheckkonten bei dem Poſtſcheckamt Karlsruhe betrug im Jamar 1138 ,
Februar 1546 , März 1833 , April 1969 , Mai 2070 , Juni 2134 , Juli 2240 , Auguſt 2301 ,
September 2373 , Oktober 2442 , November 2506 , Dezember 2582 ; es iſt mithin von Monat zu
Monat eine Zunahme zu verzeichnen.

Welch' großen Anklang dieſe neue Einrichtung gerade im Bereich des Poſtſcheckamts Karls⸗
ruhe gefunden hat , zeigt eine Vergleichung mit benachbarten Scheckämtern . Während z. B. die
Zahl der Konten bei den Poſtſcheckämtern in Elſaß⸗Lothringen 786 , im Großherzogtum Heſſen
1000 beträgt , entfallen auf Baden 1772 Konten , alſo 4,9 der im ganzen Deutſchen Reich er⸗
öffneten 36177 Konten , Dabei darf aber niht überfehen werden , daß dieſe Zahlen kein genaues
Bild geben, weil der Verkehr des Publikums auch mit benachbarten Poſtſcheckämtern in anderen
Staaten ein reger iſt ; z. B. haben zahlreiche Geſchäftsleute in Mannheim Konten beim bayeriſchen
Poſtſcheckamt Ludwigshafen .

Hinſichtlich des Umſatzes bleiben die Oberpoſtdirektionsbezirke Straßburg und Metz weit
hinter den Oberpoſtdirektionsbezirken Karlsruhe und Konſtanz zurück; ſo wurden bei den Poſtanſtalten

des Oberpoſtdirektionsbezirks Karlsruhe mittels Zahlkarte rund 105 Millionen K eingezahlt und

rund 50 Millionen Ao mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; die Einzahlungen mittels Zahlkarte
bei den Poſtanſtalten des Oberpoſtdirektionsbezirks Konſtanz betrugen rund 60 Millionen , die
Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung rund 29 Millionen „ ; bei den Poſtanſtalten des Dber -
poſtdirektionsbezirks Straßburg dagegen wurden mittels Zahlkarte nur rund 45 Millionen / ein
gezahlt und nur rund 32 Millionen Ab mittels Zahlungsanweiſung ausgezahlt ; bei den Poſtanſtalten
des Oberpoſtdirektionsbezirks Meg betrugen die Einzahlungen mittels Zahlkarte ſogar nur rund
24 Millionen Mb, die Auszahlungen mittels Zahlungsanweiſung nur rund 7 Millionen Ab.

Die eben genannten Zahlkarten bezw. Zahlungsanweiſungen ſind die gebräuchlichſten Formen
des Poſtſcheckverkehrs . Nicht weniger als 911719 Einzahlungen wurden mittels Zahlkarte bewirkt
6 zetrag 179 Millionen ) , während ſich beiſpielsweiſe die Zahl der Übertragungen von Konten
bei anderen Poſtſcheckämtern nur auf 67212 ( Betrag 39 Millionen AM) belief ; fo ftanden auh
der erheblichen Anzahl von 230 372 ausgefertigten Zahlungsanweiſungen ( Betrag 107 Millionen 46 )
eiſpielsweiſe nur 99 468 Übertragungen auf Konten bei anderen Poſtſcheckämtern ( Betrag71 Millionen Ab) gegenüber .

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt , dağ von dem durchſchnittlichen Guthaben der Kontoinhaberdes Reichspoſtgebietes im Monat Dezember 1909 in Höhe von 74 Millionen / der Betrag von
rund 2 Millionen ( Nennwert ) d. ſ. 2, / in 3¼ 9 badiſcher Eiſenbahnanleihe vom Jahre1880 angelegt war .

4 . Verſteuerung von Spielkarten im Rechnungsjahr 1909 .

—
Die Zahl der in Baden hergeſtellten und in den Verkehr gebrachten bezw. verſteuerten Spiel⸗

11
hat in den letzten Jahren ganz erheblich abgenommen . Im Qahr 1901/2 wurden noch

9 2¹6 , im folgenden Jahr ſogar 18 325 in Baden hergeſtellte Spiele von 36 oder weniger
a tern in den Verkehr gebracht ; dann ſank die Zahl von Jahr zu Jahr ; im Jahr 1903/4

tug fie 18 198 , im Jahr 1906/7 mr noh 10011 und . fiel im Vorjahr auf 6149 , im
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